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Die heutige Nummer umfaßt S Seiten
er eSoll das aienElement in die Strafkammer kommen
und ſollen die Schwurgerichte abgeſchafft werden

Halle C September
Die neue Gerichtsverfaſſung hat uns abgeſehen vom Reichs

gericht eine dreifache Organiſation von Strafgerichten gebracht
Schöffeugerichte Strafkammern und Schwurgerichte
Die erſteren ſind für kleinere die Strafkammean für mittlere und
die Schwurgerichte für größere Strafthaten eingerichtet das
Reichsgericht für Hochverrathsſachen und Reviſionen

Es muß einigermaßen auffallen daß für die kleineren Straf
thaten das Laienelement in der Beſetzung des Richterkollegiums
überwiegt während die Strafkammern ausſchließlich aus Fach
juriſten beſtehen hingegen das Schwurgericht welches gerade die
chwerſten Fälle abzuurtheilen hat nur Laien zu Richtern zählt

denn die Berufsrichter welche bei den Schwurgerichtsverhandlungen
amtiren ſetzen bekanntlich nur das Strafmaß feſt

Die ganze Organiſation der Strafgerichte hat ſchon ehe ſie
geſetzlich ſanktionirt wurde und noch mehr ſeitdem ſie praktiſch ge
worden iſt viele Gegner gefunden und es darf weiter nicht über
raſchen daß der deutſche Juriſtentag welcher augenblicklich
in Augsburg zuſammengetreten iſt ſich eingehender mit der
Materie zu beſchäftigen beabſichtigt

Wichtig ſind die beiden Gutachten welche Reichsgerichtsrath
Stenglein und Profeſſor Frank Gießen ausgearbeitet haben
Als Referenten treten Oberſtaatsanwalt Hamm Köln und Pro
feſſor Gneiſt Berlin auf

Allerdings darüber wie geändert werden ſoll gehen die
Meinungen ſehr auseinander Einig ſcheint man darin zu ſein
daß das Schöffengericht wenig Feinde aber auch wenig
Freunde gefunden hat Es blüht im Stillen ſagt Stenglein
in ſeinem Gutachten Es hat wie ſchon bemerkt nur die gering
fügigen Sachen und ſeine Urtheile unterliegen der Berufung Da
durch hat es kein Jntereſſe bei dem Volke erweckt und bei den
Juriſten fand es keinen Widerſpruch da die Staatsanwaltſchaft
jedes Urtheil ſofort mittels der Berufung einem rein aus Berufs
richtern zuſammengeſetzten Gerichtshofe unterbreiten konnte Die
Strafkammern haben naturgemäß den Berufsjuriſten gefallen
dagegen werden ſie von dem Volke hie und da mit Mißtrauen be
trachtet Das ſtets ſtärker ſich äußernde Verlangen nach Ein
führnng der Berufung gegen Strafkammerurtheile ſteht damit in
Zuſammenhang Die Akten ſind meiſt nur dem Vorſitzenden und
dem Referenten bekannt die drei Beiſitzer lernen erſt in der
Hauptverhandlung den Fall und den Angeklagten kennen Anſtatt
nun aber der Hauptverhandlung mit Eifer zu folgen verlaſſen ſich
gerade die Beiſitzer manchmal auf die Aktenkenntniß der beiden
anderen Kollegen Oft ſieht man ſie das wird Jeder wiſſen der
häufig bei Gericht verkehrt während der Verhandlung in anderen
Akten arbeiten und ihr ſogenanntes Decernat erledigen Profeſſor
Frank ſagt diesbezüglich in ſeinem Gutachten Folgendes Die
berufsmäßige Ausübung des Richteramtes ſchließt die Gefahr in
ſich daß der in der Hauptverhandlung auftretende Angeklagte nicht
unbefangen beurtheilt wird Es iſt eine allgemein bekannte
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Jand wirthſchaftliche Gratisbeilage

Der Bauernfreund
3 Giebichenſtein ſowie ſämmtliche Ortſchaften des

und beſonders in den Kreiſen der Rechtsanwälte drückend
empfundene Thatſache daß der ältere oder ſtark überlaſtete Straf
richter jeden Angeklagten von vornherein als ſchuldig an
ſieht und demgemäß weit eher einen Entlaſtungs als einen Be
laſtungsbeweis erwartet Die fortwährende Berührung des
Richters mit verbrecheriſchen Elementen macht es begreiflich daß
er den Einzelnen dieſen ohne weiteres zuzählt Mit ſichtbarer Un
geduld wird der Angeklagte mit noch größerer der Vertheidiger
angehört Erledigung von Verfügungen oder gar
Studium fremder Akten während der Plaidoyers
ſind häufige Erſcheinungen aber gewiß niccht ge
eignet das Anſehen der Juſtiz zu ſtärken

Wenn daher von beiden Gutachtern des Juriſtentags die theil
weiſe Beſetzung der Strafkammern mit Laien empfohlen wird
ſo wird man dieſen Vorſchlag nicht ohne Weiteres von der Hand
weiſen dürfen An einer anderen Stelle ſagt Frank daß die
Zuziehung des Laienelements eine beſſere Vorbereitung und ein
gehendere Jnſtruktion der Sache mit ſich bringt und daß namentlich
die Beweiserhebung vor Laienrichtern ſich ungleich eingehender
und umfaſſender geſtaltet als vor einem gelehrten Kollegium Die
Einzelausführung wie viele Schöffen beizuziehen ob ſie wie bis
her ausgelooſt oder uach Art der Handelsrichter wie dies der
Marburger Profeſſor v Lilienthal vorſchlägt ernannt werden
ſollen mag dem Ermeſſen der geſetzgebenden Gewalt überlaſſen
werden die Hauptſache iſt die Durchführung des Prinzips Aller
dings erwächſt damit der Einführung der Berufung gegen die
Strafkammerurtheile eine Schwierigkeit Es läßt ſich nicht leugnen
daß die Berufung eine andere Geſtalt bekommt wenn die Straf
kammern reformirt werden Führt man die Berufung an die Ober
landesgerichte wie ſie jetzt beſtehen ein ſo ſchafft man ein neues
Gericht mit Berufsrichtern Wollte man aber auch bei dem Ober
landesgericht Schöffenſenate bilden ſo würde man eine Berufung
von Schöffen zu Schöffen einführen was der Jdee der Berufung
widerſprechen würde

Allerdiugs ein über alle Mängel erhabenes Gericht wird eine
wie angegeben reformirte Strafkammer nicht ſein Es bleibt ab
zuwarten ob das in dem Schöffengericht beſtehende Uebergewicht
des juriſtiſchen Vorſitzenden über die Schöffen ſich auch in den
Strafkammern geltend machen würde Ein Unterſchied beſteht
Während in den bisherigen Schöffengerichten die Laien ſich einem
Juriſten gegenüber befinden würden ſie in den reformirten Straf
kammern ein juriſtiſches Kollegium vor ſich haben Oft genug
werden ſich ſchon bei den Juriſten Zweifel und Meinungsverſchieden
heiten ergeben Die Schöffen können ſich dann nicht der juriſtiſchen
Autorität ohne Weiteres unterordnen ſondern ſie müſſen zwiſchen
verſchiedenen juriſtiſchen Autoritäten entſcheiden Es iſt zu hoffen
daß ſich die Sache ſo geſtaltet und daß hierdurch mit der Zeit
n tüchtiges und ſelbſtſtändiges Schöffenperſonal herangebildet
wird

Was nun endlich die Schwurgerichte anbelangt ſo wird
Jeder der in juriſtiſchen Kreiſen viel zu verkehren Gelegenheit hat
wiſſen daß das Laienelement viele Gegner bei den Fachjuriſten
hat Es mag aber ausdrücklich betont werden daß dieſe Gegner
ſchaft ſich nicht etwa nur in den Kreiſen der Richter ſondern auch
in denen der Anwälte findet und zwar ſolcher Anwälte denen man
irgend welche reaktionären Beſtrebungen gegen unſere modernen
ſtaatlichen Jnſtitutionen nicht zutranen darf Beſonders ſind es

Marietta
Roman von A Dom

Fortſetzung Nachdruck verboten
Emmhy trat jetzt zu der alten Perſon Schnellinger

rief ſie aufgebracht wenn Sie Jhren Poſten nicht beſſer
wahren verſtehen und Sie auf eiue ſo unverantwortlich

eichtſinnige Weiſe Fremde in mein Haus ein und ausgehen
laſſen ſo werde ich Sie bitten müſſen Jhre Stellung bei
mir aufzugeben und ich werde Sie verantwortlich für Jhren
Leichtſinn machen müſſen

Die Haushälterin ſah Emmy mit eiuem höhniſchen
Grinſen an Gut ſagte ſie ich kann gleich gehen
ſam ſoll ſich ſofort überzeugen daß kein ſilberner Löffel

e

Stumm befehlend zeigte Emmy nach der Thür Die
Alte ging und Emmy wandte ſich kalt und fremd zu mirun was wollen Sie noch weiter mein Herr fragte
e Mich empörte dieſe Ruhe
i e ſteht Dir ſchlecht an noch die Beleidigte zu ſpielen

nte ich
Es fällt mir nicht ein mich noch zu vertheidigen ant

wortete ſie ſtill Ein jedes Wort dazu würde mich in
meinen eigenen Augen erniedrigen Man hat ſich erlaubt
rauſam mit Jhnen zu ſpielen Jch ahne von wo
rig benſtreich gefällt ward Es iſt ein altes wahres
prichwort

Bewahrt mich vor meinen Freunden vor meinen Feinden
ill ich mich ſchon ſelbſt hüten

Wohl denn Sie ließen mich arglos genug unter der
Dbhut Jhres Freundes Jhres Verwandten Emanuel
Mortella iſt ein Ehrloſer welcher ſchamlos genug war mir
die entehrendſten Anträge zu machen Jch wundere mich
icht daß er mich haßt meine tiefſte Verachtung habe ich
m offenkundig genug gezeigt Jch wuudere mich nicht daß

a0
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die jüngeren Jnriſten die vom Laienelement nichts wiſſen wollen
Die modernen Referendare Aſſeſſoren und jüngeren Richter ſagt

Frank ſind faſt durchweg Gegner des Laienelements
Die Schwurgerichte welche in faſt allen ziviliſirten Ländern

beſtehen ſind in Deutſchland eine Errungenſchaft aus politiſch be
wegter Zeit Es ſoll nicht verſchwiegen werden daß im Laufe der
letzten Jahre mancherlei Fehlſprüche gefällt worden ſind aber im
Allgemeinen hat ſich dies wird man unbedenklich behaupten dürfen
die Jnſtitution bewährt und es gilt noch heute der Satz der ſich
in den Motiven zur dentſchen Strafprozeßordnung befindet Jn
Deutſchland haben die Schwurgerichte ſeit Jahrzehnten feſte
Wurzel gefaßt und erfreuen ſich überall im Volke des größten Ver
trauens

Eine bedentſame Anſprache des Kaiſers
Halle 7 September

Die Rede welche der Kaiſer am Dienſtag bei der Feſttafel der
Civilbehörden in Metz gehalten hat und über welche wir bereits
in der vorigen Nummer telegraphiſch im Auszuge berichteten wird
in der franzöſiſchen Preſſe wohl noch eine Reihe von Erörterungen
hochpolitiſcher Natur hervorrufen Eiunſtweilen liegen Berichte
Pariſer Journale noch nicht vor dagegen hat ſich die in Brüſſel
erſcheinende Jndépedence bereits der Rede bemächtigt und ſagt
in ihrer Beſprechung u der Kaiſer rede in einem Tone der
vermuthen laſſe man wünſche in Berlin den Ausbruch
neuer Streitigkeiten zwiſchen Frankreich und Deutſch
land und dementire die vom Kaiſer ſo oft abgegebene Erklärung
ſeiner Friedensliebe Wenn das ſchon jetzt in Brüſſel geſchieht
ſo wird man ſich von Paris aus noch auf andere Dinge gefaßt
machen müſſen Es möge deshalb nachträglich noch der Wortlaut
der Rede mitgetheilt werden Der Kaiſer ſagte

Mein heutiger Trinkſpruch gilt den Reichslanden und von
den Reichslanden den Lothringern Meinen wärmſten und
herzlichſten Dank ſage Jch den Lothringern für die warme und
freundliche Aufnahme die ſie Mir gewährt haben Rauſchender
Jubel freudige Geſichter freudig bewegte Worte ſind Mir ent
gegengebracht und zu herzlichem Danke verpflichten Mich dieſelben

Jch ſehe aus den Ovationen aus der Feſtesſtimmung der Be
völkerung von Metz ſowohl wie auch der der Landbevölkerung

die Beſtätigung daß Lothringen ſich wohl im Reiche
fühlt Vor den Augen der hieſigen Einwohner zieht ein Stück
der deutſchen Größe der deutſchen Einheit vorbei Das Haupt
des Reiches und mit ihm vereint in treuer Freundſchaft und
feſtem Bunde hohe durchlauchte Verwandte Vettern und Regenten

deutſcher Länder Mit Genugthuung erſehe Jch daß Lothringen
das Verſtändniß für des Reiches Größe und für ſeine Stellung
in dem Reiche gewonnen Wir Lothringer ſind loyal durch
und durch konſervativ und erſtreben im Frieden unſere Arbeit zu

W 2er ſeine ſchändliche Zunge zur Verleumdung gebraucht und
Sie glaubten ſo leicht einer Lüge

Emmy wandte ſich mit einer Geberde beinahe des Ab
ſcheues ab ſie war hinter der Thür des Schlafzimmers ver
ſchwunden noch ehe ich zur Beſinnung kam Jch hörte den
Riegel ſchließen und dieſer einzige Laut ſtachelte meinen
Zorn auf s Neue Jch glaubte noch an die Schuld die ſich
verbergen mußte und in dieſem Augenblick haßte ich Emmy

Jch verließ das Haus Meine Ruhe mein Frohſinn
war dahin für immer

Mein Vetter war fort Ein zurückgelaſſener Brief von
ihm ſagte mir daß ſeine Gemüthsſtimmung ihn zwänge
nach der Heimath zurückzukehren Reuig und zerknirſcht bat
er um Verzeihung und Nachſicht

Am andern Morgen ſchon fühlte ich das dringende Be
dürfniß mich noch einmal und ſollte es das letzte Mal ſein
mit Emmy auszuſprechen Die ſchlaflos verbrachte Nacht
hatte mich ruhiger denken laſſen in der hellen Morgenſtunde
glaubte ich dennoch wieder an Emmy s Unſchuld

Eine unendliche Verlaſſenheit überkam mich wenn ich nur
daran dachte auf einmal Alles zu verlieren was mir mein
Leben mein Daſein ausgefüllt Jch fühlte daß ich dies
nicht konnte und damit endeten meine Zweifel ich mußte
Emmy wiederſehen

Es war gegen Mittag als ich an der Klingel von
Emmy s Wohnung zog Eine fremde Perſon öffnete die

Auf meine Frage nach Emmy wurde mir der kurze Be
Thür

ſcheid Madame habe ſchon vor drei Stunden das Haus
verlaſſen doch ſei ein Brief für einen Herrn ſie nannte

Namen zurückgelaſſen Haſtig v ich den
ge Zeilen

Mein Herr
Jch habe Wien für immer verlaſſen Unter dem Schutze

meines Vormundes der ſich meiner und des Knaben barm
herzig angenommen will ich verſuchen ein Aſyl das mich
verbirgt aufzufinden Verſuchen Sie nicht mir zu folgen
ich will Sie nicht wiederſehen Jch war ein thörichtes Kind
und bin ein Weib geworden das die verlorene Achtung der
Welt im ſtillen Kampf ſich wieder zu erringen ſtrebt
Jhr Anrecht an mich an den Knaben haben Sie verloren
von dem Augenblicke an da Sie mit roher Grauſamkeit
mich zu Tode verletzten Leben Sie wohl und vergeſſen

Sie für ewig Emmy HVergeſſen Sie wußte wohl daß ich es nicht konnte nie
niemals Wer grauſamer geweſen ich in blinder Leidenſchaft
durch giflige Verleumdungen gereizt oder ſie in kalter Ueber
legung in ihrer ſtarken Willenskraft Gott mag richten Mein
Fehl habe ich gebüßt in tauſend ſchlummerloſeu Nächten mit den
nie endenden Qualen der Reue die in finſteren Umhüllungen
mein krankes Gemüth verdüſterten Jch hatte Alles verſucht
Deine Mutter und Dich mein lieber Richard wieder aufzu
finden Endlich auch gelang es mir den Vormund Emmh s
zu entdecken Er hatte den Verkauf des Häuschens beſorgt und
ſtand wie er mir offen ſagte in ſteter brieflicher Verbindung
mit Emmy Doch ernſt und entſchieden wies er meine
Fragen nach Emmy zurück Er war ein Ehrenmann und
ſein gegebenes Wort mit dem er Emmy unverbrüchliches
Schweigen gelobt war ihm heilig Nach nutzloſem Suchen
kehrte ich endlich nach meiner Heimath zurück An keinem
Orte hatte ich aber lange Ruhe ich begab mich auf ein
unſtetes WManderleben Nach zwei Jahren ich war ein
mal wieder auf Mortella eingekehrt erhielt ich einen
Brief mit dem Poſtſtempel Wien Die Adreſſe war mit
plumper des Schreibens ungeübter Hand geſchrieben Name
und Wohnort ſehr ungenau angegeben Der Brief war
jedenfalls lange unterwegs geweſen ehe er mich erreicht
Voll trüber Ahnungen öffnete ich das Schreiben meine
Augen ſuchten zuerſt die Unterſchrift Caroline Schnellinger
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Mä e ään eäthun unſer Feld zu bauen und ungeſtört zu genießen was wir
verdient haben So klang es Mir beim Empfauge in Kurzel
entgegen Nun Meine Herren um Jhnen dies zu ermöglichen
und Jhnen einen Beweis davon zu geben daß es mir am Herzen
liegt Jhre Gedanken kennen zu lernen habe Jch Mir ein Heim
unter Jhnen gegründet und wohl fühle Jch Mich unter Meinen
Nachbarn in Urville Sie mögen daraus die Verſicherung ent
nehmen daß Sie ungeſtört Jhre Wege gehen und Jhren Er
werbszweigen nachhängen können Das geeinte Deutſche Reich
ſichert Jhnen den Frieden deutſch ſind Sie und werden
Sie bleiben dazn helfe Uns Gott und Unſer
dentſches Schwert Jch trinke auf das Wohl der deutſchen
Reichslande und der treuen Lothringer Sie leben hoch und
nochmals hoch und zum dritten Mal hoch

Politiſche Ueberſicht
Deutſches Reich

Berlin 6 September Hofnachrichten Der Kaiſer
weilt noch im lothringiſchen Manövergelände und bringt den
Truppenübungen das denkbar lebhafteſte Jntereſſe entgegen Nach
dem in der Nacht von Dienſtag auf Mittwoch ein Zuſammenſtoß
mit Kavallerie bei Buſendorf ſtattgefunden wurden die Manöver
nördlich Teterchen fortgeſetzt Der Kaiſer hatte ſich mittelſt
Sonderzuges von Urville dorthin begeben die Fürſtlichkeiten waren
mit einem Zuge nach dem Manöverfelde gefahren Das erſte
Zuſammentreffen fand um 10 Uhr Vormittags ſtatt Das 8 Korps
verſuchte von Tromborn aus die günſtige Stellung welche das
16 Korps nördlich von Teterchen inne hatte zu forciren wurde
jedoch abgewieſen Hanptſächlich fand Artilleriekampf ſtatt ſchließ
lich ging das 8 Korps zum Bajonetteangriff über welcher abge
ſchlagen wurde Um 12 Uhr war Kritik dann wurde das Ge
fecht abgebrochen Die Kavallerie kam bei dem für ſie ungeeigneten
Terrain zu keiner Verwendung in größerem Maßſtabe Jn
Teterchen waren Bahnhof Straßen und Häuſer reich geſchmückt
Um 2 Uhr fuhren die Fürſtlichkeiten nach Metz zurück alsdann
begab ſich der Kaiſer wieder nach Urville

Die Rede des Biſchofs von Metz an den Kaiſer
welche bereits geſtern in unſerem Privattelegramm aus Metz
kurz erwähnt wurde hat folgenden Wortlant

Eure Majeſtät mögen mir gnädigſt geſtatten Allerhöchſt derſelben
im Namen der Geiſtlichkeit der Diözeſe Metz und in meinem eigenen
Namen unſere Huldigung darzubringen Die Ehre welche unſerem
Lande durch den Beſuch des Deutſchen Kaiſers zu Theil wird ſchätzen
wir um ſo höher weil Eure Majeſtät einen eigenen Wohnſitz in
Lothringen haben wollen und wir freuen uns dieſes Umſtandes
ganz beſonders weil Eurer Majeſtät die Gelegenheit dargeboten
wird mit unſerem Volk in engere Beziehung zu treten ſeinen fried
lichen arbeitſamen und religiöſen Sinn kennen zu lernen und dem
ſelben Allerhöchſt ihr väterliches Wohlwollen entgegenzubringen Was
die Geiſtlichkeit Lothringens betrifft möchte ich Eure Majeſtät bitten
uns nicht nach dem was feindlich geſinnte Blätter gegen uns in die
Welt ausſtreuen ſondern nach unſerer Handlungsweiſe gütigſt be
urtheilen zu wollen Unſer vorzügliches Beſtreben 53 dahin jene
verderblichen Lehren welche die menſchliche Geſellſchaft untergraben
und was dazu führt wie Genußſucht und Zügelloſigkeit von unſerem
Volke feruzuhalten durch die Pflege der Religion und der guten
Sitten Dadurch hoffen wir dem deutſchen Reich nach Vermögen

n zu werden und die hohe Anerkennung unſeres Kaiſers zu
verdienen

Der Kaiſer antwortete in längerer Rede dem Biſchof indem er
ihm ſeinen wärmſten Dank für die an ihn gerichteten Begrüßungs
worte ansſprach Er fügte hinzu er ſei ganz beſonders dankbar
für die Verſicherungen welche ihm der Biſchof hinſichtlich des Be
ſtrebens des Klerus gebe dem Volke den religiöſen Sinn und die
Moralität zu erhalten Das ſei eine der größten Aufgaben des
Papſtes wie der Kaiſer ſich gelegentlich der Unterredung überzeugen
konnte die er mit demſelben im letzten Frühjahr gehabt habe Er
habe neuerlich Nachrichten vom Papſte erhalten denen zufolge ſich
ſeine Geſundheit wunderbar kräftiger und einen neuen Hirtenbrief
über die ſoziale Frage vorbereite Der Kaiſer erneuerte am
Schluſſe nochmals den Ausdruck ſeiner Befriedigung über die
Worte des Biſchofs die ſo ganz dem Ziele entſprächen das er ſich
geſetzt habe und ſagte mit einem Händedruck von dem geiſtlichen
Würdenträger Abſchied nehmend Jch bin allen Denen dankbar
welche mich in dieſem Werke unterſtützen wollen

Das Befinden des Fürſten Bismarck beſſert ſich
zuſehends Der Fürſt gedenkt nächſte Woche zu reiſen

Die Jnformationen der Kommiſſare über die
Tabak und Weinſteuer ſtützen ſich angeblich auf Be
ſprechungen die in den betheiligten Einzelſtaaten zwiſchen der Re
gierung und Jntereſſentenkreiſen ſtattgefunden hätten
Ein nochmaliger Zuſammentritt der bundesſtaatlichen Finanz
mtniſter zur Stellungnahme gegenüber den Beſchlüſſen der jetzt

tagenden Konferenz wird nicht ſtattfinden dagegen wird mit Be
ſtimmtheit erwartet daß die Finanzminiſter wenn nicht vollzählig
ſo doch in der Mehrzahl an den Berathungen des Bundesrathes
und des Reichstages über die Steuervorlagen Theil nehmen werden

Die erſten Nachrichten über das Ergebniß der
Preisvertheilung anf der Weltausſtellung in
Chicago liegen nunmehr vor und laſſen wie angeſichts des
Umfanges und des Churakters der deutſchen Abtheilung zu erwarten
war bereits erkennen daß die dentſchen Ausſteller in einem
hervorragenden andere Länder faſt überall unmeriſch und pro
u zurücklaſſenden Maße mit Preiſen bedacht worden

in Namensverzeichniß der preisgekrönten Ausſteller liegt erſt inder Gruppe der ſitdeuden Künſte vor Dieſes Verzeichniß ergiebt

einen entſcheidenden Sieg in erſter Linie der dentſchen Bild
hauerkunſt denn es ſind in der deutſchen Kunſtausſtellung
18 Bildhauer dagegen beiſpielswelſe aus den Vereinigten Staaten
13 aus Jtalien 12 aus Großbritannien 7 aus Spanien 6 aus
Dänemark und Schweden je 3 Künſtler mit Preiſen bedacht worden
Auf die Ausſteller deutſcher Oelgemälde ſind 70 Preiſe ent
fallen und es iſt damit ein Prozentſatz erzielt worden welchen nur
Großbritannien annähernd erreicht hat wobei hervorzuheben iſt
daß letzteres Land bekanntlich ſeine in der Jnduſtrie Grnuppe ver
hältnißmäßig ſchwache Vertretung durch eine großartige die beſten
Erzeugniſſe britiſcher Künſtler enthaltende Ansſtellnnglin der Kunſt
abtheilung wettzumachen beſtrebt geweſen iſt Jn den Jnduſtrie
Gruppen einſchließlich derjenigen welche das Kunſtgewerbe um
faſſen iſt das Reſultat für Deutſchland ein noch weitaus günſtigeres
in einzelnen Gruppen derart daß nahezu 90 Prozent der betreffen
den Ausſteller prämiirt worden ſind

Ueber die in Berlin ſtattfindenden ruſſiſch
deutſchen Handelsvertrags Verhandlungen liefen in
der letzten Woche Nachrichten durch die Preſſe wonach die Ver
handlungen ſchon vor dem urſprünglich in Ausſicht genommenen
Termin 1 Oktober beginnen ſollten Dieſe Nachrichten ſind falſch
es bleibt bei dem 1 Oktober

Die Berliner Nacht Caféss ſollen künftig nicht
länger als bis 2 Uhr Nachts offen gehalten werden dürfen
während diejenigen Lokale in welchen zweifelhafte Frauensperſonen
zu verkehren pflegen bereits um 12 Uhr Nachts geſchloſſen werden
müſſen Die betreffende Polizeiverordnung wird für die nächſten
Tage erwartet

Eine Konfiskation von Büchern iſt längere Zeit
nicht dageweſen Jetzt wird eine ſolche gemeldet Die Berliner
Polizei ließ Strindberg s Beichte eines Thoren be
ſchlagnahmen nud in der Verlagshandlung nachſuchen wo indeſſen
nur 4 Exemplare gefunden wurden

üÜeber den Geſundheitszuſtand des Dr Paaſch
wird Folgendes mitgetheilt Bereits das Gutachten der Charité
Aerzte erklärte den Geiſteszuſtand desſelben für derart gemein
gefährlich daß die Ueberbringung in eine Jrrenanſtalt für geboten
erſcheine Paaſch leide an Verfolgungswahn und chroniſcher
Verrücktheit Deshalb iſt die Aufhebung der Unterſuchungshaft
nicht die Einſtellung des Verfahrens beſchloſſen worden Ueber
die Gemeingefährlichkeit mußte die Polizei entſcheiden nicht das
Gericht Paaſch wurde durch den Bezirksphyſikus nicht kurzem
Verhör ſondern ſtundenlanger Unterſuchung unterworfen welche
mit dem erſten Gutachten Uebereinſtimmendes ergab auf Grund
deſſen Paaſch zur Jrrenanuſtalt in Herzberg übergeführt wurde
Das Verfahren entſpreche den geſetzlichen Vorſchriften

Bremen 6 September Die 46 Hauptverſammlung des
evangeliſchen Vereins der Guſtav Adolf Stiftung beſchloß
vor Eintritt in die Tagesordnung die Abſendung eines Huldigungs
telegramms an Kaiſer Wilhelm worin ſie ihren ehrfurchts
vollen Gruß entbietet zugleich mit dem Gelübde unwandelbarer
Treue und der Bitte um fernere Huld und Gnade Auch an den
König Oskar von Schweden und an die in Upſala zur
Univerſitätsfeier Verſammelten wurden Telegramme abgeſandt
Vom König Oskar lief folgendes Antwort Telegramm ein

Mit tiefer Empfindung des ſtarken Bandes gemeinſamen Glanbens
danke ich für den mich hocherfreuenden Gruß und den Beweis ſo
brüderlicher Gefühle welche mir und dem proteſtantiſchen ſchwediſchen
Volke dadurch zu Theil geworden iſt Schweden wird hoffent
lich nie vergeſſen daß die Wohlthat der Reformation ihm von
Deutſchland aus zukam

J v

Augsburg 6 September Aus Anlaß des heute beginnenden
Juriſtentages iſt die Stadt reich beflaggt Bisher ſind etwa
300 Theilnehmer von auswärts eingetroffen darunter viele nam
hafte Juriſten für morgen werden noch zahlreiche Theilnehmer
erwartet Seitens der Staatsregierung wird morgen der Juſtiz
miniſter Freiherr v Leonrod den Juriſtentag offiziell begrüßen

Schweiz
Bern 6 September Der Bundesrath wird wie verlautet

den Ausfuhrzoll auf Heu nur gegenüber Jtalien nicht aber
gegenüber Dentſchland und OeſterreichUngarn aufheben da
dieſe Staaten Heuausfuhrverbote gegen die Schweiz erlaſſen haben

las ich Das war der Name jener Haushälterin Emmy s erweichen Er gab meinen Bitten inſoweit nach daß ich
geweſen

Sie ſchrieb Folgendes
Jch bin ſeit acht Tagen im Hofpital Die Doktoren

ſagen ja laut genug daß ich ſterben muß Jch will s zu
frieden ſein s iſt doch nur Plage das Leben und die
ſakermentſchen Diebe haben mir ja all mein Erſpartes ge
ſtohlen und mich dann hilflos und halberwürgt liegen laſſen
Es waren aber bei dem Geld auch einige leicht verdiente
Goldſtücke und die waren ſo gekommen Jch brauchte halt
nur an einem gewiſſen Abend die Hausthüre offen zu laſſen
und einen Unbekannten etwa eine Stunde im Hausgang zu
bergen Jch aber hatte am Zaun zu lauſchen und wenn
zwei Herren au s Gartenthor getreten dem Unbekannten ein
Zeichen zu geben daß er das Haus in Eile verließ

Das Ganze ſollte eine Komödie ſein die einem armen
Eiferſüchtigen geſpielt wurde deſſen Geliebte aber keinen
Theil daran hatte Der arme Betrogene thut mir leid
obgleich ich jener albernen Geſchichte wegen ſchon am anderen
Morgen meinen Dienſt verlaſſen mußte Verrathen thue ich
aber Keinen s iſt genug was ich ausſage in reiner Wahr
heit die ich im Angeſicht des Todes ſpreche

Es war ein Betrug uud ſie hatte keinen Theil daran
Richard Vermagſt Du die Gefühle zu verſtehen welche

ſich meiner bemächtigten Wenn Du kannſt habe Mitleid
mit mir mit meinen Qualen die mir das Herz zerfleiſchten
und mich dem Wahnſinn nahe brachten

Ohne Zeitverluſt jedoch reiſte ich nach Wien Jn allen
oſpitälern fragte ich nach dem Namen jener Karoline
chnellinger Als ich den rechten fand war ſie vor einer

Stunde geſtorben
Nun verſuchte ich noch einmal mich mit verzweiflungs

vollen Bitten dem Vormund Emmy s zu nähern welcher
ihren Aufenthalt kannte Jch erzählte ihm Alles und
meine Thränen und Selbſtanklagen ſchienen ihn diesmal zu

ihm mit meinem Ehrenwort verſprechen mußte mich erſt
nur ſchriftlich an Deine Mutter zu wenden und nach er
haltener Antwort meine Entſchlüſſe auszuführen Jch ver
ſprach es er gab mir die Adreſſe Du kennſt nun den
Brief die Antwort Deiner Mutter Mein Anrecht an ſie
war verloren für immer Jch habe Wort gehalten und nie
ihre Ruhe geſtört dieſelbe mußte mir heilig ſein nachdem
Emmy ſie ſich durch Leiden erkämpft Aber in der Stille
von ihr nie bemerkt habe ich ſie ſtets beobachtet Sie lebte
geachtet und glücklich an der Seite ihres Gatten eines
Ehrenmannes der meinen Knaben liebte wie ſeinen eigenen
Emmy war mit ihrem Gatten fernab nach den Grenzlanden
gezogen Willimar war dort ein tüchtiger Juſtiz Beamter
geworden

Nur vier Jahre dauerte das friedliche Glück dieſer Ehe
Willimar ſtarb plötzlich am Typhus Tief und aufrichtig
war die Trauer Deiner Mutter Nie habe ich gewagt mich
der bekümmerten Wittwe wieder zu nähern der ich wenn
ich es wagte ihres Sohnes ehrlichen Namen raubte

Fortſetzung folgt

Lußſtige Ecke
Kater Philoſophie Studioſus Bei den Damen dreht

ſich alles um den Ball Auf dem Ball dreht ſich alles um die Damen
Nach dem Balle dreht ſich alles in meinem Schädel

Darum Gatte Wieviel haſt Du denn heute wieder bei der
Putzmacherin ausgegeben Gattin Vierzig Mark und achtund
ſechzig Pfennige Gatte ironiſch Wirklich Mehr nicht
Gattin gelaſſen Jch hatte nicht mehr bei mir

Wetterbericht des General Anzeiger
Vorausfichtliches Wetter am 7 September

Bei Weſtwind veränderliches etwas kühleres Wetter
zunächſt noch mit Neigung zu Niederſchlägen
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Großbritannien
Loudon 6 September Bedenkliche Nachrichten kommen

aus dem Strikegebiet Aus Barnsley geht die Meldung ein
daß geſtern mehrere tauſend Bergarbeiter die Steinkohlengruben von
Silkſtone und Hoyland plünderten den Direktor ſowie
mehrere Beamte verwundeten und die Bureaux der Gruben in
Rockingham in Brand ſteckten Die Behörden von Barnsley
beſchloſſen Truppen aus Cheſterfield herbeizurufen Die Strikenden
mit eiſernen Stangen bewaffnet waren Herren der Situation und
forderten die Polizei heraus welche unter dem Schutze der
Truppen ſich nur unter großen Schwierigkeiten den Weg bahnen
konnte Die Behörde erließ die geſetzlichen Aufforderungen und
kündigte an daß nach Verlauf von 20 Minuten Feuer gegeben
werden würde Die Bergarbeiter zogen ſich hierauf zurück

Jn Mexbro Yorkſhire zogen hente 600 ausſländige
Bergleute nach der WathGrube vertrieben die dort beſchäftigten
Arbeiter und drängten die Polizei zurück Darauf zertrümmerten
ſie die Fenſter zerriſſen die Grubenbücher verbraunten die Möbel
in den Bureanx und zündeten ſchließlich die bei der Grybe
lagernden Kohlenhanfen an

Herzog Alfred von Koburg wird zur Ordnung ſeiner
Angelegenheiten Mitte November nach England kommen und hier
bei gleichzeitig der Königin die Jnſignien des ſeiner Zeit ſeinem
verſtorbenen Onkel verliehenen HoſenbandOrdens überreichen

Belfaſt 6 September Der Kongreß der Gewerk
vereine hat heute mit 137 gegen 97 Stimmen einen von Tillet
und den Parlamentsmitgliedern Wilſon und Burns unterſtützten
Antrag angenommen nach welchem diejenigen Parlamentskandidaten
welche eine finanzielle Unterſtützung von den Gelwerkvereinen er
halten ſich verpflichten müſſen das Prinzip des Kollektivbeſitzthums
und der Kontrole über ſämmtliche Produktions und Diſtributions
mittel zu unterſtützen

RNußſland
Petersburg 6 September Jm Gegenſatz zur franzöſiſchen

Preſſe welche ſich anläßlich des Beſuchs des Kronprinzen von
Jtalien in Deutſchland im allgemeinen maßvoll benimmt ſind
einzelne ruſſiſche Zeitungen ganz ans dem Häuschen Nowoje
Wremja und die Wijedomoſti wettern fortgeſetzt gegen den Be
ſuch des Prinzen von Neapel in Lothringen Letztere ſagt die be
merkenswerthe Beſonnenheit der Franzoſen müſſe bei den engen
ruſſiſch franzöſiſchen Beziehnngen nicht nur feſtgeſtellt ſondern auch
bei der weiteren gemeinſamen Politik der beiden natürlichen Bundes
genoſſen in Rechnung gezogen werden Durch den Beſuch des

daß nicht der Dreibund allein die Schickſalswaage in den Händen
habe Die Nowoje Wremja meldet daß das ruſſiſche Ge
ſchwader welches beſtimmt iſt den Kronſtädter Beſuch der
franzöſiſchen Flotte zu erwidern am 26 September in den fran
zöſiſchen Gewäſſern eintrifft und 10 Tage ſich dort aufhalten wird
el r zwei Jahren das franzöſiſche Geſchwader in Kronſtadt
verblieb

Der Regierungsbote veröffentlicht ein Reglement für die
Verabfolgung von Darlehen anf Getreide ſeitens der Reichs
bank durch Vermittelung der Semeſtwo Jnſtitutionen Aus
Wladiwoſtok wird telegraphirt Der Generalgouvernenr Baron
Korff hat am 22 v M a St den Verkehr auf der Eiſen
bahuſtrecke Wladiwoſtok Nikolskoje eröffnet

Dänemark
Fredensborg 6 September Der verſtorbene Bruder des

Königs Prinz Wilhelm war 1816 geboren hat alſo ein Alter
von 77 Jahren erreicht Er trat im Jahre 1835 bei der öſter
reichiſchen Reiterei ein und machte 1848 im Radetzky ſchen Haupt
quartier den italieniſchen Feldzug mit Er nahm an vielen Ge
fechten theit erhielt in einen derſelben 7 Wunden und that ſich ſpäter in
der Schlacht bei Komorn durch anßerordentliche Tapferkeit hervor
Den Feldzug nach Schleswig Holſtein 1849 machte er ebenfalls
mit ebenſo den italieniſchen im Jahre 1859 Jn der Schlacht
bei Solferino zeichnete er ſich wiederum ans Jm Jahre 1862
wurde er zum Feldmarſchall Lientenant ernannt 1872 wurde er
inaktiv Der Prinz war ſtets ein hochverdienter Reiterführer der
öſterreichiſchen Armee

Schweden
Upſala 6 September Der Erzbiſchof promovirte hente

feierlich den Großherzog von Sachſen Weimar zum
Ehrendoktor der Univerſität Upſala

Kleine Chronik
Soldin 6 September Ein Racheakt Am Sonnabend

Nachmittag wurde hier auf dem Bodenraume des Haſſelbergſchen Hauſes
an Händen und Füßen gefeſſelt der 15 jährige Bäckerlehr
ling Heeſe Sohn des Landbriefträgers an einem Dachſparren
aufgehängt vorgefunden Wiederbelebungsverſuche blieben erfolglos
Die Unterſuchung iſt eingeleitet Der Unglückliche ſoll noch in heiterer
Stimmung ſeine Mittagsmahlzeit genoſſen und ſich dann nach dem
Bodenraume zur Mittagsruhe begeben haben

Budapeſt 6 September Selbſtmord Der erſte Tragöde
des Nationaltheaters Emerich Nagy hat ſich heute Nacht erſchoſſen
Unglückliche Liebe ſoll angeblich der Grund zur That geweſen ſein

Vologua 6 September Revolte im Korrektions
dort inkernirten 160 Zöglinge und ſchlugen den Aufſeher nieder Erſt

wieder herzuſtellen Der Aufſeher drei Karabinieri und 7 Zöglinge

verhaftet worden
Amſterdam 6 September Ueber den vierfachen Frauen

mord Als der Thäter des vierfachen Frauenmordes in Seeland
wurde der Gutsbeſitzer Michael Lampier verhaftet Der Mörder
beging die That weil die Opfer ſeine unſittlichen Anträge zurückwieſen
Lampier lockte die Frauen nach einem einſamen Orte am Meeresſtrande
band ſie und ſchlachtete ſie kaltblütig ab Anläßlich der Verhaftung
Lampiers fielen arge Ruheſtörungen vor
Mörder lynchen
verwundet

Rotterdam 6 September

Lampier wurde durch einen Steinwurf am Kopf

Schiffsunfall
um 21 Jnſaſſen ertranken Bisher wurden 9 Leichen gefunden

Antwerpen 6 September Exploſion Die Dynamit
fabrik in Arendonck flog in Folge einer Exploſion in die Luft
Mehrere Perſonen wurden getödtet

Nizza 6 September Die Bank geſprengt Vor einigen
Tagen hat wie der hier erſcheinende Penſiero zu melden weiß eine
Schottin Miß Leal Lodge die Roulette in Monte Carlo ge
ſprengt indem ſie innerhalb einer halben Stunde anderthalb Millionen
Fr gewann Ein derartiger ſcheinbarer Glücksfall wird offenbar
von betheiligter Seite regelmäßig zu Beginn faſt jeder Spielzeil
gemeldet um Spieler anzulocken Denn daß es ein Unding iſt die
Bank zu ſprengen weiß Jeder der Monte Carlo kennt

Warſchau 6 September Eine abgebrannte StadtDie Stadt Szadki im ruſſiſchen Gouvernement Kaliſch iſt durch eine
furchtbare Feuersbrunſt zum großen Theil eingeäſchert worden Faſt37 en Gebäude verbrannten über 300 Fannlien ſind obdach
os geworden

New York 6 September Zuſammenſtoß von Zügen
Unweit Batisville Indiana fand eine Kolliſion zwiſchen einen
Güterzug und einem Schnellzug der von Chicago nach Cin

ruſſiſchen Geſchwaders werde die Welt wieder daran erinnert werden

hauſe Jm hieſigen Aſyl für verwahrloſte Knaben revoltirten die

nachdem 60 Karabinieri zu Hilfe gekommen waren gelang es die Ruhe r
v
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Nr 211 Freitag
hl vom Beſuch der Aus

ellung heimkehrende Paſſagiere mit ſich führte ſtatt 12 Perſonen
blieben todt 40 ſind ſchwer verwundet Die Wagentrümmer

then in Brand und Viele der Verletzten trugen Brandwunden
n 3 dem Güterzuge befanden ſich vier preisgekrönte Ochſen

welche nachdem ſie befreit waren wüthend vor Schrecken das Bahn
perſonal angriffen und mehrere Beamte tödtlich verwundeten

e Lokales
er Nachdruck unſexer Original Lokal Berichte iſt nur mit Ouellenangabe geſtattet

Halle 7 September
Städtiſche Kommiſſionen

Freitag den 8 S m v V Uhr örtliche B
Freitag den 8 September er Nachm r örtliche Beſichtigundes Stadttheiles zwiſchen der Schmeerſtraße und der früheren all

We beim Eingange des Trödels auf dem Marktplatze
odann Sitzung im Amtszimmer des Herrn Stadtbaurath Genzmer

Tagesordnung
1 Fluchtlinienplan für den Stadttheil zwiſchen der Schmeerſtraße

ünd der früheren Halle
2 und Beſchlußfaſſung betr das Trottoir in der Poſt

raße
8 Bewilligung von Mitteln zu verſchiedenen Anlagen bei der Re

ſtauration auf der Peißnih
4 Abſchluß eines Vergleichs
5 Anſtellung eines Heiz Jngenieurs
6 Regulirung der Gerberſaale
7 Anträge wegen Erwärmung und Beleuchtung der Aula imSladighmnaſium

Die Paſtoral Konferenz der Provinz Sachſen wird dies
mal bekanntlich in unſerer Stadt und zwar am 20 und 21 September
abgehalten werden Für dieſelbe iſt folgende Tagesordnung feſtgeſetzt
Mittwoch den 20 September Abends 6 Uhr Gottesdienſt in der Dom
kirche Sup Rothe Eisleben Abends 8 Uhr freie Vereinigung im
Gaſthofe zum Kronprinzen Vortrag des Sup a D Meyer
Oberfarrnſtedt Jnwiefern iſt durch die Verhältniſſe der Gegenwart
Stellung und Aufgabe des geiſtlichen Standes verändert Donners
tag den 21 September Morgens 9 Uhr Hauptverſammlung im vorgekachten Gaſthofe Konſiſtorialrath Prof D Haupt Halle Eröff
nungsanſprache Pfarrer Cramer Seyda Das Bedürfniß der
individuellen Seelenpflege in der evangeliſchen Kirche und die Mittel
zu ſeiner Befriedigung geſchäftliche Mittheilungen

Das archäologiſche Jnftitut unſerer Univerſität hat im
verfloſſenen Jahre ſeine Abgußſammlung durch eine R von An
käufen von Bildwerken erweitert ebenſo wurde das Antiquarium durch
einige kleine Vaſen und Vaſen Fragmente das Münzkabinet durch
einige kleine griechiſche Silbermünzen vermehrt Die Vaſenſammlung
des früheren Direktors des Muſeums Prof Heydemann die von deſſen
Wittwe in hochherziger Weiſe dem Jnſtitut als Schenkung überwieſen
worden iſt hat in einem beſonderen Glasſchrank Aufſtellung gefunden
ebenſo iſt der aus Heydemanns Nachlaß von deſſen Wittwe gleichfalls
überwieſene reichhaltige Apparat von n und Abbildungen
beſonders untergebracht und zu ſteter Einſicht und Benutzung geſtellt
Für den Lehrapparat und die Handbibliothek ſind 520 Photographien
riechiſcher Bildwerke und Ruinenplätze ferner eine Anzahl von DruckWerten angeſchafft Der Führer durch die Sammlung iſt vom Direktor

Herrn Prof Dr Robert fertiggeſtellt und zur Ausgabe gelangt gleich
zeitig iſt die Einrichtung getroffen daß die archäologiſchen Werke auf
welche in dem Führer am häufigſten verwieſen wird gegen Ausſtellung
einer Empfangsbeſcheinigung aus der Handbibliothek des Jnſtituts für
die Dauer des Beſuches entliehen werden können Von den Beſuchern
des Jnſtituts das Sonntags Mittwochs und Sonnabends von 11
bis 1 Uhr geöffnet iſt haben ſich im verfloſſenen Jahre in das zu
dieſem Zwecke aufliegende Buch 890 eingezeichnet

Vom Roßplatze Eines ſehr regen Zuſpruchs erfreuen ſich die
vor mehreren Tagen zum bevorſtehenden Herbſtmarkte bereits an

chetroffene große Menagerie von H Scholz und das Winklerarten Muſeum Es iſt dies ein Beweis dafür daß das
in ihnen Gebotene die Von findet welche es allſeitig verdient
Wir können allen unſern Leſern den Beſuch dieſer Schauſtellungen nur
angelegentlichſt empfehlenw Apothere Herr Apotheker Heinrich Hildebrand in Salz
avedel wird im Oktober reſp November d J in dem Wohnhauſe des
Zimmermeiſters Guſtav Schatz hier Merſeburgerſtraße Nr 19
eine den Anforderungen der Neuzeit entſprechend eingerichtete Apotheke
unter dem Namen Hohenzollern Apotheke eröffnen Damit geſchieht
ein weiterer Schritt zur gedeihlichen Entwickelung des Südviertels
unſerer Stadt

Unfall Geſtern Nachmittag kam der Zimmermeiſter Fer
dinand W aus Nauendorf bei Eilenburg in der Wuchererſtraße
beim Verlaſſen eines Motorwagens zu Falle und zog ſich am Kopfe
mehrfache Verletzungen zu Nach eigener Angabe trifft den Führer des
Zogend keine Schuld da er das Halten des Wagens nicht abgewartet

e

Brand Heute Vormittag gegen 8 Uhr wurde die Feuerwehr
nach dem Grundſtück Ranniſcheſtraße 2 gerufen wo ein Dielen
und Balkenbrand entſtanden war Es gelang der Feuerwehr nach ca
einſtündiger Arbeit die Gefahr zu beſeitigen Der Schaden iſt nicht
unbedeutend

Einſchmuggelung von Fleiſch Das von dem Frleiſcher
meiſter J hierſelbſt bekanntlich vor einigen Tagen ohne die Schlacht
haus Kontrolle paſſirt zu haben hier eingeführte und beſchlagnahmte
Rindfleiſch ca 4 Ctr wurde bei der thierärztlichen Unterſuchung für
minderwerthig befunden und weil das Thier auswärts geſchlachtet
war wieder über die Stadtgrenze geleitet Trotzdem iſt nun wahr
ſcheinlich daſſelbe Fleiſch von jenem Fleiſchermeiſter in vergangener
Nacht wieder in gleicher Weiſe wie das erſte Mal eingeführt worden
glücklicherweiſe wurde das Vorhaben aber auch diesmal wieder bemerkt
und das Fleiſch wieder beſchlagnahmt Hoffentlich trifft ihn dafür eine
recht angemeſſene und empfindliche Strafe

Jn ſelbſtmörderiſcher Abſicht brachte ſich der Schuh
macher Paul K in der Gegend der linken Pulsader eine Schnitt
wunde bei Die That gereute ihn bald weshalb er die Wunde ſchnell
verband Aus dem für ſeine Eltern niedergelegten Abſchiedsbriefe iſt
als Motiv angegeben die Wittwe K am Trödel mit welcher er eine
Liebſchaft gehabt habe ihm nach und nach 200 Mk abgelockt

Hildebrand ſche Mühlenwerke Wir berichteten in vorletzter
Nummer daß die Dividende für das mit dem 1 Juli d J abgelaufene
Geſchäftsjahr 13 Proz betragen würde Wie uns nun von kompetenter
Seite mitgetheilt wird beruht unſere Notiz auf einer bloßen Ver

eine Feſtſetzung der Höhe der Dividende ſei noch garnicht
erfolgt

Der Verband deutſcher Gewerkvereine H begeht am
nächſten Sonntag in Haaſe s Bellevue die 2 jährige Jubelfeier
Das Programm beſagt Nachmittags von Uhr ab Concert Kinder
beluſtigungen mit Gewinuvertheilung Aufſteigen von Luftballons
Stocklaternenumzug Abends von S Uhr ab Ball

Aus der Umgebung
Naumburg a 6 September Ausgeflog en Ein

ger Handwerksmeiſter hatte ſeinen beiden Lehrlingen aus
emmingen und aus Almrich gebürtig wegen einer bei der Arbeit

egangenen Ungehörigkeit für den vergangenen Sonntag Hausarreſt
aufgelegt Als nun die Frau Meiſterin die Jungen früh wecken
wollte fand ſie Bett und Kammer leer und auf dem Tiſche einen

el worin beide melden ſie wollten wegen ſchlechter Behand
ng ſich das Leben nehmen eber ihren Verbleib iſt noch nichts

bekannt nur ſo viel weiß W r h J rrtngſche ſeine elterliche
Wohnung aufgeſucht und die Wäſche geholt hatc 6 September Sittlichkeitsverbrechen Geſtern
Mittag zwiſchen 1 und 2 Uhr iſt auf dem Eisleber Feldwege unweit der
ſogenannten ſchwarzen Glume an einem 10jährigen Mädchen von

Reste von
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Selbra ein Sittlichkeitsverbrechen verübt worden Dem Atten
täter ſcheint man w7 ſchon auf der Spur zu ſein Derſelbe ſoll
ein Malerlehrling von Eisleben ſein

Voigtſtedt 6 September Ein betrübender Unglücks
fall Das 6jährige Söhnchen des EiſenbahnAnwärters B Wicht
hier bemächtigte ſich während die Mutter dem Manne Kaffee in die
Wärterbude zutrug einer Feuerbohne und verſchluckte dieſelbe beim
Spielen Der zufällig in der Nähe des Dorfes befindliche Arzt trat
ſofort in Thätigkeit fand die Bohne aber in der Speiſeröhre bis zum
Magen nicht Sie mußte alſo in der Luftröhre ſitzen Die nöthige
Operation wurde im ſtädtiſchen Krankenhauſe zu Erfurt vollzogen
verlief aber reſultatlos da die Bohne ihren Weg bereits in die Lunge
er hatte Bei einer Wenn Operation Bruſtöffnung wurde
ie zwar glücklich herausgefördert allein der etwas zart gebaute
Knabe erlag der nun folgenden Lungenentzündung am vierten Tage
nach der Operation

Groitſch 6 September Leichenfund Auf einer zwiſchen
Büngauroda bei Meuſelwitz und dem preußiſchen Dorfe Ruſendorf
ungefähr 200 m vom Wege in Prößdorfer Flur gelegenen Wieſe
unmittelbar an einem mit Gebüſch umgebenen Waſſerloche wurde vor
geſtern früh beim Grummethauen die gänzlich entkleidete Leiche
einer unbekaunten Frauensperſon gefunden Die Leiche iſt 1,50 m
lang und ſehr ſchlecht genährt hat dunkelbraunes ziemlich reichliches
Kopfhaar langes ſchmales hageres Geſicht ſehr ſpitze Naſe nicht zu
kleine Ohren ſchmalen Mund und blaugraue Augen die oberen

ähne fehlen alle Die Entſeelte mag ca 40 Jahre alt ſein und
cheint dem niedrigſten Stande angehört und einen herumziehenden

Lebenswandel geführt zu haben Die Leiche trug an der Stirn eine
blutreine Wunde Bei der durch die herzogliche Staatsanwaltſchaft
Altenburg veranlaßten Sektion der Leiche iſt feſtgeſtellt worden daß
der Tod auf Schläge zurückzuführen iſt die der Entſeelten mit einem
ſtumpfen Jnſtrument und mit großer Gewalt an der Stirn beigebracht worden ſind Neben der Leiche lagen die vollſtändig naſſen

Kleider Es ſcheint unzweifelhaft Mord vorzuliegen welcher in der
Nacht vom 1 zum 2 September verübt worden ſein mag

Coswig 6 September Eine Feuersbrunſt äſcherte
geſtern früh die Hintergebäude dreier Grundſtücke nämlich der Herren
Schultze Looſe und Richter ein Das Feuer kam in der Neu

aus Ueber die Entſtehungsurſache iſt noch nichts bekannt
randſtiftung wird jedoch angenommen

Zerbſt 6 September Ein ſchwerer Unglücksfall iſt
geſtern Vormittag bei dem Bau an dem Seitengebäude der ſogenannten
Kaſerne hierſelbſt durch das Abrutſchen des Daches welches durch
Emporſchrauben um ein Stockwerk höher gebracht werden ſollte vor

e Bei demſelben fand der Arbeiter Andreas Baumgart
von hier durch Quetſchung der Bruſt ſeinen Tod während die Zimmer
leute Hermann Kranz und Otto Haberland beide von hier mit
glücklicherweiſe ungefährlichen Verletzungen davonkamen

p Erfurt 6 September Drei Menſchen erſtickt Bei
einem in vergangener Nacht in einem zum größten Theile aus Holz
werk beſtehenden kleinen Hauſe ausgebrochenen Feuer fand eine 34 Jahre
alte Frau mit ihren beiden 10 und 13 Jahre alten Kindern durch
Erſticken ihren Tod Das Haus hatte früher als Pferdeſtall gedient
und war dann zu Wohnungen eingerichtet worden Jnfolge der reich
lichen Nahrung hatte das Feuer ſehr ſchnell um ſich gegriffen

Standesamtliche Nachrichten
Standesamt Halle

Aufgeboten
5 September Der geheime expedirende Sekretär Hilmar Strich und

Alexandra Boltze Berlin und Albrechtſtraße 19 Der Schloſſer Ernſt
Schmidt und Martha Fricke Forſterſtraße 34 und Thorſtraße 25 Der
expedirende Genoſſenſchafts Sekretär Adolf Müller und Jenny Fritzſch

iftoriaplatz 1 und Wörmlitzerſtraße 102 Der Handarbeiter Auguſt Zucker
und Marie Lehmann Franckeſtraße 16 Der Tapezier Arthur Renner und
Minna Steuer Meckelſtraße 25 und Bäckergaſſe 5 Der Poſthilfsbote
Franz Richter und Roſalie Pannier Halle und Böhlitz Ehrenberg

6 September Der Lehrer Hermann Schulze und Klara Zander Berlin
und Wuchererſtraße 6 Der SalinenRegiſtrator Otto Nehmiz und
Margarethe Müller Mansfelderſtraße 52 und Bärgaſſe 2 Der Müller
Hswald Federwiſch und Anna Langrock Georgſtraße 11 Der Büreau
ehilfe Hermann Naumann und Bertha Arndt FritzReuterſtraße 12 und
ilhelmſtraße 9 Der Uhrmacher Auguſt Garmshauſen und Klara Ahrensde e 66 Der Kaufmann ltheet Schönfelder und Enſabeth
üniche Halle und Nieder Eichſtedt

Eheſchlieſ ungen
6 September Der Reſtaurateur Heinrich Deiſter und Wilhelmine Fiedler

Schafſtedt und Brandenburgerſtraße 10 Der Krankenwärter Otto Gut
jahr und Luiſe Oeſt Nietleben und Giebichenſtein Der Handarbeiter

ilhelm Holleufer und Auguſte Wagner Hirtengaſſe 4 Der Fabrikarbeiter
Jan h und Marianne Glowienkowska Merſeburgerſtraße 161 und

homaſiusſtraße 4

Geboren
6 September Dem Fleiſcher Emil Feuchter ein S Friedrich Emilgapellengaſſe 8 Dem Bierhändler Werner Scheibe ein S Eduard Rein

old Walther Harz 6 Dem Buchhändler Heinrich Möckel ein S Heinrich
swald Kurt Parkſtraße 1 Dem Buchdrucker Rudolf Weſtram ein S

Rudolf Max Albert Liebenauerſtraße 168 Dem Flef
eine T Emma Luiſe Leſſingſtraße 28 Dem Tiſchlermeiſter Robert Prellereine T Katharina Enme Wichererſtraße 40 Dem Handarbeiter Hermann
Bennemann ein S Friedrich Wilhelm Kloſterſtraße 8 Dem Fabrikarbeiter

dinand Dietrich eine Auguſte Anna ehe 9 Dem
aurermeiſter Hermann Riſſe eine T Selma Margarethe Schwetſchke

ſtraße 32
Berichtigung vom 5 September Dem Schuhmachermeiſter Richard

Kampe ein Otto Guſtav Streiberſtraße 24

Geſtorben
6 September Des Gaſtwirth Gottlob Hoffmann S h 10

Trödel 18 Des Eiſendreher Franz Thiele T todtgeb Liebenauerſtraße 12
D Der Arbeiter Wilhelm Haniſch 44 J Gr Steinſtraße 25 Des Hand

arbeiter Huldreich Himmelreich Ehefrau Wilhelmine 4ev May 40 J Steg 8
Des Gaſtwirth Karl Knauerhaſe S Alfred 18 Streiberſtraße 21

Des Tiſchler Hermann Schleenvoigt S Georg 1 M Unterplan 7 Des
Jimmermann Müller Ehefrau Friederike geb Wilde 65 Merſeburger
raße 50 Der Rentner Wilhelm Elſte 72 J Schulberg 13

Vermiſchtes
Eine hübſche Erinnerung an den verſtorbenen Herzog

Ernſt von Koburg Gotha theilt der T eine Leſerin aus den
thüringiſchen Landen mit Der Herzog fuhr einſt zu einem Bauer der
im Gothaiſchen am Thüringer Wald wohnte um ſich von ihm einen
Schimmel zu kaufen da ihm von ſeinem bekannten prächtigen
Schimmelgeſpann ein Thier eingegangen war Der Herzog ließ ſich
von dem Bauern dem er ſich nicht zu erkennen gab das Thier vor
führen und nachdem er es geprüft und den Preis nicht zu hoch ge
funden hatte wurden Beide handelseinig Nach alter Sitte iſt nun
auf dem Thüringer Walde ein Pferdekauf ſtets mit einem Jmbiß und
guten Trunk zu beſchließen und ſo nahm auch der hohe Herr die Ein
ladung des Bauern freundlich an Das kräftige Brot und die friſche
Butter und der ſaftige Schinken ſchmeckten vorzüglich und ſo ſprach
ihnen der Herzog tüchtig zu Nach dem Frühſtück verabſchiedete er ſich
ſodann jedoch ohne dem Bauern Zahlung zu leiſten Er gab ihm
vielmehr die Weiſung den Gaul nach Gotha zum Herrn von Soundſo
zu bringen und den Betrag dort in Empfang zu nehmen da er jetzt
kein Geid bei ſich habe Das Bäuerlein war aber mit dieſem Vorſchlag
durchaus nicht einverſtanden und ſagte Na ſo dumm bin ich nicht
ich werde doch meinen Schimmel nicht ſo nach Gotha bringen Erſt
will ich s Geld haben Was rief der Fürſt hab ich denn in
meinem eigenen Lande nicht einmal ſo viel Kredit Na wer ſind
Sie denn fragte der Bauer Jch bin der Herzog von GothaSo erwiderte er Bauer und machte ein pfiffiges Geſicht das hab
ich mir vorhin doch beinahe gedacht als Sie die Butter ſo dick aufs
Brot ſchmierten Sprachs und gab ſeinem Landesherrn den erbetenen
Kredit

Verſicherung gegen Eheſcheidung Eine auf dem xder Gegenſeitigkeit ß Ah ne Verſicherung gegen Eheſcheidung iſt na
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dem Chicagoer Argus die neueſte Blüthe amerikaniſcher Betriebſam
keit Jede verheirathete Paar kanu der Geſellſchaft beitreten wenn
es einen beſtimmten Beitrag zahlt und ſich verpflichtet ſo oft unter
den Geſellſchaftern eine Eheſcheidung vorkommt eine beſtimmte Summe
beizuſteuern Die Prämie erhält im Falle der Eheſcheidung der Ver
klagte die urſprüngliche Abſicht ſie dem ſegte Kläger zukommen
z laſſen wurde aufgegeben weil dies zu einem Anwachſen der
cheidungen und damit zu einer moraliſchen Gefahr führen könnte die

für die Geſellſchaft verderblich wäre Wittwer Wittwen und früher
Geſchiedene zahlen doppelt man wollte ſie anfänglich ganz ken
fand aber dann daß dadurch das Thätigkeitsfeld der Geſellſcha
beſchränkt würde Der Plan ſagt ber Argus iſt pelſnd au
gedacht und er wird nicht nür jene gemeinen Verleumder die behaup
ten Chicago könne von ſich aus keine Verſicherungsgeſellſchaft erhalten
Lügen ſtrafen ſondern ſich auch als Segen erweiſen für alle Paare
aus dem Oſten die an den Eheſcheidungshöfen des Weſtens Erlöſung
von den ehelichen Banden ſuchen müſſen

Ein ſcherzhafter Vorgang Bei dem Fürſtbiſchof von Diepen
brock war große Tafel auch der Oberrabbiner war eingeladen und ſaß
nicht weit von dem geiſtvollen Gaſtgeber Als eine beſonders gute
Flaſche an der Reihe war bemerkte ein Gaſt Der iſt auch nicht
getauft Der Nabbiner ſchmunzelt Hab ich doch nicht gedacht daß
etwas durch die Taufe ſchlechter werden kann Der Biſchof zieht
einen Dukaten aus der Taſche und ſagt Aber durch die Beſ
ſchneidung

Telegramme und letzte Nachriqhteun
Privattelegramme des Geueral Anzeiger

H Berlin 7 September 11 Uhr 19 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Jn hieſigen diplo
matiſchen Kreiſen verlautet daß der ehemalige preußiſche Geſandte
am Vatikan Herr v Schlözer auf die beabſichtigte Herausgabe
eines Werkes über den Vatikan verzichtet hat da ihn nach
ſeiner eigenen Angabe ein höherer Wille hierzu bewogen habe
Die Preſſe fährt fort ſich über die Geheimhaltung der Berathungen
über die Steuervorlagen zu beklagen Die Voſſ Ztg meint
es ſei kein Wunder wenn die thatſächlichen Nachrichten über
die Vorgänge auf der Konferenz auseinandergehen Bis jetzt wiſſe
man noch garnichts üher beſtimmte Beſchlüſſe

A Metz 7 September 9 Uhr 33 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Der Reichskanzler
Graf Caprivi beſuchte geſtern Nachmittag den Statthalter
Fürſten Hohenlohe in deſſen Abſteigequartier und verweilte dort
über eine Stunde Heute findet wie alljährlich am 7 September
in dem feſtlich geſchmückten Dom eine große Meſſe zum Andenken

an die im Jahre 1870 bei Metz gefallenen franzöſiſchen
Krieger ſtatt an der ſich die franzöſiſche Bevölkerung ſtets rege
betheiligte Die Meſſe wurde ſeiner Zeit geſtiftet von dem früheren
Biſchof Dupont des Loges Nach der Meſſe pilgern die Anweſenden
auf den Kirchhof von Chambieres und legen dort Kränze auf die
Gräber der Gefallenen nieder

Wien 7 September 10 Uhr 24 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Die Nenue Freie
Preſſe räth in einem längeren Leitartikel heute den Franzoſen
dem Beſuch des ruſſiſchen Geſchwaders in Toulon
keine allzu große Bedentung beizulegen Dieſer Beſuch ſei ein rein

internationaler Höflichkeitsakt welchen Rußland nach dem Beſuch
der franzöſiſchen Flotte in Kronſtadt ausführen müſſe um Frank
reich nicht direkt zu beleidigen Alle anderen von gewiſſer Seite
daran geknüpften Hoffnungen ſeien Kombinationen und illuſoriſch
Jn Petersburg denke man an keine Allianz welche von den Fran
zoſen ſo heiß erſehnt würde und ruſſiſcherſeits wegen der bevor
ſtehenden finanziellen Transaktionen ſo verlockend gezeigt werde
Wenn Frankreich diesmal nicht kaltes Blut bewahre ſei es dem
Mädchen gleich welches dem Manne ihrer Wahl zu weit entgegen
komme während Nußland dem galanten Mann gleiche der nicht
aus Heirathen denkt

I Paris 7 September 10 Uhr 22 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Jn diplomatiſchen
Kreiſen heißt es daß der deutſche Geſandte Graf Münſter
demnächſt dem Präſidenten Carnot ſein Abberufungsſchreiben über

reichen werde Graf Münſter iſt 70 Jahre alt er beruft ſich zur
Rechtfertigung auf ſein hohes Alter Der Nachfolger des Grafen
ſoll Graf Radowitz der gegenwärtige Geſandte in Madrid
ſein Wir geben dieſe Nachricht unſeres ſonſt gut unterrichteten
Korreſpondenten nur mit Vorbehalt Red

Hamburg 6 September Anfang nächſten Monats löſt
ſich die Cholerakommiſſion des Senates auf

Belgrad 6 September Aus der Morawagegend werden
abermals wiederholte ſtarke Erdſtöße gemeldet

Patras 6 September Der geſtrandete deutſche Dampfer
Chemnitz iſt abgekommen und liegt im hieſigen Hafen

in Sicherheit derſelbe hat anſcheinend keinen Schaden erlittten
Malmö 6 September Der Stationsinſpektor Heſſle

holm wurde von einem Schnellzuge überfahren und auf der
Stelle getödtet er hinterläßt eine Frau und fünf Kinder

Zur Cholera Gefahr
Köln 6 September Der an aſiatiſcher Cholera erkrankte in

das Auguſtahoſpital transportirte itatieniſche Arbeiter iſt geſtern Morgen
geſtorben Die Wirthſchaft in der er gewohnt hatte iſt vorläufig ge
ſchloſſen worden andere Arbeiter die dort wohnten ſind im Hoſpital
zur Beobachtung untergebracht befinden ſich jedoch vollſtändig wohl

Peſt 6 September Jn den letzten 24 Stunden ſind in 12
Komitaten 44 Perſonen an Cholera erkrankt und 25 geſtorben Jn
Budapeſt ſelbſt iſt ſeit 3 Tagen keine Erkrankung vorgekommen

Lemberg 6 September Jn Cieszonow einer Bezirksſtadt
auf dem Manöverſchauplatz iſt unter den Mannſchaften ein Cholera
fall vorgekommen

Nom 6 September Jn den letzten 24 Stunden ſind in
Neapel vier Perſonen an der Cholera geſtorben Jn Caſſino ſind
ſieben Perſonen erkrankt und eine geſtorben in Palermo zehn
Perſonen erkrankt und fünf geſtorben

Konſtantinopel 6 September Der Geſundheitsrath hat
beſchloſſen den Schiffspatenten die Bemerkung hinzuzufügen daß in
der Jrrenanſtalt Skutari choleraähnliche Fälle vorgekommen ſind von
denen mehrere tödtlich verliefen Jn allen Häfen der Türkei unter
liegen Provenienzen aus Konſtantinopel einer 24ſtündigen Beobachtung

Waſſerſtände Am 7 September Halle unterhalb 1,50
Trotha 1,02 6 September Calbe Oberpegel 1,06 Unter
pegel 0,41 Dresden 1,68 Magdeburg 0,88

Kſeiſderstoffen Bettzeugen Leinen Hemdeniuchen Rrummer 28
Gardinen Möhbelstoffen Barchent ete Grosse7 virieBenjnmin
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